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Zeitung Jahroang Bine9/10 
URLAUB-WO VON DENN? 


Die Urlaubsregelung für 
Lohnempfänger schlägt dem 
Fa den Boden aus. Wir fah- 
ren mit leeren Taschen in 
Urlaub. Der Betriebsrat, 
der vorgibt von den Kolle- 
gen gewählt zu sein, hat 
sich selbst disqualifi- 

w ziert. Das heißt, war über- 
haupt der ganze Betriebsrat 
dafür? Einige Betriebsrats- 
kollegen der SPD haben 
offen erklärt, daB sie da- 
gegen waren. Auch die Be- 
legschaft lehnt solche Leu- 
te wie Lück und Rudi Jaehne 
ab, die als kleine Diktato- 
ren sich durchboxen, 

Warum wird am 30, nicht 
das Urlaubsgeld voll und 
ganz ausgezahlt? Wofür ha- 
ben wir eigentlich Tarif- 


FORTS. 5.2 


Polizei Mit der Anschaffung motori- 
Polizei Sister Barrikaden Räumen und 
rüstet für besser schützender Polizei- 
Lohn- vpiformen rüstet sich die 
norärhein-wostfälische Poli- 
kampf zei aut erwartete Tarit- 
auseinandersetzungen im 
Herbst. Bundesinnenminister 
Genscher und sein NRW- 
Kollege Weyer erwarten 


als Zentrum des „heißen Lohn- Nach all der Schufterei 


nachschlags-Herbst" (DKP- ilen Kol- 
Parole) das Ruhrgebiet, wo ği 


legen einen 

die DKP trotz aller Ablen- 

kungsmanöver besonders aktiv ERHOLSAMEN  LALAUB I 
bleibt. Die Umrüstung der 

Polizei für die Herbstmanöver 

kostet 17 Millionen Mark, 


TÜRK İŞÇİLERİ İCİN HABERLEIMIZ sayfa  DEDFR 


verträge? Mit dem vorläu- 
figen Einbehalten eines 
Teils unseres sauer ver- 
dienten Urlaubsgeldes will 
Ford in der Zwischenzeit 
dicke Zinsen scheffeln und 
Gewinne machen, Das ist 
dieselbe Sauerei wie bei 
der Lohnzahlung erst zum 
10, des Monats. Eines der 
schönsten Märchen ist, daß 
Ford diese Manöver mit 


aus der Dat 

haben uns bestätigt, daß 
die Lohnabrechnung eine 
Kleinigkeit ist, die in 
einigen Stunden fertig 
Ast. Wir geben 

80 den Unternehmern auch 
noch zinslose Darlehen, 
Und Jeder weiß, was das 
Finanzamt einem von den 
30 % Überläßt, die es 
trotz gestiegener Gewin- 
ne und gestiegener Schuf- 
terei schon seit Jahren 
als Urlaubsgeld gibt, 


Rechnen wir genau nach: 
Nehmen wir einen Kolle- 
gen der 7,— DM die 

Stunde hat. Auf die 20 
Arbeitstage bezogen macht 
das für 160 Stunden 1.120 
DM für den Urlaub, Davon 
gehen ab 102,59 für Ver- 
sicherung. Als Verheirate- 
tar ohne Kind zahlt der 
Kollege 165,44 DM Lohn- 
und Kirchensteuer, bei zwei 
Kindern 103,40. Er fährt 
also bei zwei Personen mit 
880 DM in Urlaub, bei vier 
Personen mit 914 DU, Viele 
Kollegen bleiben dashalb 
schon zuhause und kommen 
schlscht erholt in die 
Knochermühle zurück. 


Wie soll z. B. ein tür- 
kischer Kollege davon in 
den Urlaub fahren? 380 DM 
kostet der Flug hin und zu- 
rück. Von diesem Geld be- 
kommt er also gerede Flug- 
karten für sich und seine 
Freu. Noch dazu verdient, 
wie wir erfahren haben, 


Ford an den Flügen Tausen- 
de, 


Warum gibt Ford nur 20 
statt 24 Arbeitstage Urlauti 
und schiebt die restli- 
chen 4 Tage dann zwischen 
Weihnachten und Neujahr 
ein? Vielleicht um dann 
noch einmal an den Flug- 
karten der türkischen 
Kollegen zu verdienen? 


Das einzig Vernünftige 
wäre, 24 Arbeitstage 


Urlaub und 4 Tage zu 
Weihnachten zusätzlich, 


Vor Jahren hat der 
Kollege Scholg auf einer 
Betriebsversammlung unte 
lautem Beifall gesagtı 
"Im Urlaub sage ich mei- 
nen Kindern, ich kann 
euch kein Eis kaufen, ich 
bin bei Ford." Haute ist 
er Betriebsrat. 

Hat er das vergessen? g, 


IPI S=ARBEITERBESCHISS 


Bei Ford gibt es das 
Computer-Systen IPIS, Ex- 
tra dafür besteht beim 

* Gesantbetrieberat eine 
IPIS-Komnission. In ihr 
sitzen Pater Epkans, W. 
Kuckelkorn, H. Alt, Statt 
sich um die Belange der 
Kollegen zu künmern, be- 
schäftigen sich dort die 
Betriebsräte mit Verwal- 
tungsaufgaben im direkten 
Interesse Fords. So läuft 


z. 8. die Verteilung der 
dummdreisten Werkszeitung 
über IPIS, Nun, daB Be- 
trisbsrat Epkens in dieser 
Kommission sitzt, wundert 
weiter nicht, Er kannt 
sich ja aus mit dem Systemt 


relohtum, Wie os mit dem 
"Kommunismus" bei solchen 
Löuten wie DKP-Epkens aus» 
sieht, zeigt das IPIS- 
System an allen Ecken, D- 
heißt es z. B. unter "kunt 
digungsgrund" bei Entlas- 
sungen durch Ford als einer 
der Gründe "; 


Ein Betriebsrat, 
İder solche Schweinereien 


KAPUTTMACHEN - 
AUSRANGIEREN - 
NEU EINSTELLEN ! 


Nach ‚diesem Prinzip geht 
es bei Ford zu, Wis viele 
andere von uns hat das der 
Kollege Willi am eigenen 
Leib erlebt, Er ist seit 
20 Jahren bei Ford, Am 
Lackofen hat er sich Asth- 
ma geholt, Er hat sich vom 
Arbeiter zum Meister in 
der Warenannehme (Y-Halle) 
heraufgearbeitet, aber ar 
ist ein patenten Kerl ge- 
blieben, Wohl deswegen hat 
er bei Ford keine Karriara 
‚«jemacht, Rausschmeißen 
können sie ihn nicht, die 
schwere Arbeit weitermachen 
kann er auch nicht, Was 
läge näher, als daß er mit 


1 pensioniert 
würde, Ford weigert 
sich, das zu tun. Kollege 
Willi würde nur 80 Prozent 
seiner Rente kriegen, Davon 
kann er nicht leben. Der 
Werksarzt hat ihm erklärt, 
dann solle er eben herum- 
sitzen, 80 wird er im Hof- 
lager mit irgendwelchen 
Tätigkeiten beschäftigt. 
Das ist die "Freiheit" der 
Arbeiter in dieser Demokre- 
tiel Im Sozialismus wird 
für alte Arbeiter vorbild- 
lich gesorgt. Z. B. in 
China, wo es die "Fünf Ga- 
rantien” gibt.t Nahrung, 
Kleidung, Heizmaterial, 


Unterricht für Kinder und 
Jungendliche, medizinische 
Betreuung und Bestattung 
werden garantiert. Und im 
Kapitalisnust Für Rekla- 
me sind Unsummen dä. An- 
geblich gibt Ford Milli 
onen gegen Umweltver- 
schmutzung aus. Aber in 
der A-, der W- und der 
G-Halle arbeiten die Kol- 
legen in einer ersticken- 
den Atmosphäre, die einen 
einfach krank machen muß, 
Die Ventilatoren funktio- 
nieren nicht, es ist wie 
in einer Gaskanmer. Was 
stört das Fordt In der 
Türkei stehen schon neue 
Arbeiter bereit, die aus- 
gepresst werden können. 


B.M, © 


ÜBER KRÜPPEL UND LEICHEN 
ENTSTEHT DER PROFIT DER 
REICHEN 


Bremen: Wilder 
Biyeli beendet 
ls. Bremen, 22. jelogt. Ab 1, Juli erhalten 
Der de sta ger som Se Alena oe oh mein 
Beschäftigten bei der Bı indeniohn, die Ange- 
mer „Vulkan-Werft‘ ist bel: stellen 43 DM mehr 
natsgehalt. 


TEUERUNGSZU- 


LAGE ERKAMP- 


Die Gewerkschaftsführung 
betreibt weiterhin eine 
Hinhaltetaktik, Sie be- 


hauptet "J 
0: ın, be 
‚ also beim 


Arbaitgeberverband (aus 
Metallpressedienst" 31.5.) 
Nein, bei uns Arbeitern 
und Angestellten muß die 
Initiative liegen! Die Un- 
ternahmer können sich durch 
das Hinauszögern und Ver- 
trösten der I6M-Führer in 
die Urlaubszeit retten, 


Das ist dann 
Jeden Tag sinkt dach un- 
ser realer Lohn, unsere. 
Kaufkraft durch die Preis- 
treiberei, Wir bekommen 
doch nichts 

bei den Tarifverhandlungen, 
Das Lach, das die Preise 
in unseran Geldbeutel 
reißen, können wir doch 
nicht noch größer werden 
lassen, 


Nur, wenn iy von 
der Mitgliedschaft ge- 
kämpft wird, können wir 
verhindern, daß wir wie- 
der durch Geheinverhand- 
lungen und staatliche 
Schlichtung aufs Kreuz ge- 
legt werden. Die Gewark- 
ächaftsführer bereiten den 
nächsten Verrat schon vor. 
Und da behauptet die DKP 
im letzten "Prüfstand", 
die IG4-Führung hätte den 
Vorschlag der Unternehmer, 
gemeinsam zur Bundesre- 
gierung zu gehen, "bz 

gl ", Nein, Lo- 
derer hatte doch nur Angst, 
durch sa sinefi 
Verrat den Kradit bei der 


4. 


Arbeiterschaft zu verspie- 
len. Warum vertuscht die 
DKP die Manöver der Ge- 
werkschaftsführung? Warum 
fordert die DKP jetzt nur 
Eunktlonärekonferenzen? 
Die sind gut und wichtig, 
aber vor allem brauchen 
wir jetzt 

il in Jeden Be- 

und für das ganze 

Rheinland in der Deutzer 
Sporthalle, so wie es die 
IG-Chenie 1971 gemacht: 
hat. Nur wenn alle Kolle- 
gen aufgerüttelt werden 
und den Kampf aufnehmen, 
kann ein Erfolg errungen 
werden, eo 


AUSMISTEN ! 


Mit dem Vertrauen vieler 
Millionen in die Unbestech- 
lichkeit, in die "Friedens- 
politik" der SPD hat Willy 
Brandt die Wahl gewonnen, 
Nur wir Kommunisten haben 
von Anfang an gesaytı SPD 


wählen, weil os jotzt noch 
gibt - 
aber sich Alugionen 


über die bürgerliche, 
unternehmerfreundliche SPD- 
Führung machen! Die Bonner 
Korruptionsaffäre bestätigt 
das wieder einmal, 


Im "Spiegel" wird mit 
genauen Tatsachen den 
Volksvertretern die Naske 
vom Gesicht gerissen. 


Im Mittelpunkt steht der 
SPD-Geschäftsführer WIENAND, 
Wienand hat eine hübsche 
Taktik, Er gibt immer nur 
das zu, was man ihm nach- 
weisen kann. Wienand ist 
mitschuldig an den 22 Toten 
beim Absturz der völlig 
unzureichend gewarteten 
Paninternational-laschi 
in Hamburg 1971, Denn für 


DEMOKRATIE 


Es ist typisch für die 
Lück-Betriebsräte, daB 


sie ohnı on in 
nt 
leutesitzung die Sache 


mit dem Urlaubsgeld uns 
einfach vor den Latz 
knallen. Die "Methode 
Lück" ist die İlethode VO- 
GEL FRISS ODER STIRB. Wo 
bleibt da die "Demokrati- 
sierung", von der Wient- 
gen so schön erzählen 
kann? o 


12,500 DU "Beratungahou 
norar" monatlich hatte 
Wienand seinem Duz-Freund 
Trommer, Chef der Paninter- 
national, eine staatliche 
Lizenz für seine anrüchige 
Firma besorgt. Wienand 
leugnet hier genauso wie in 
der Steiner-Affäre, Aber 
jetzt hat er sich in seinen 
Lügen verhedderti Er hat 
von Steiner, mit dem er zu- 
erst nie Termine gemacht 
haben wollte, für 50.000 DM 
dessen Stimme bei den Dst- 
verträgen gekauft, Wit im 
Spiel war der SPD-Schatz- 
meister NAU, den Arbeitern 
wegen rücksichtsloser Ex - 
lassungen bei SPD-Zei- — ! 
tungen nur zu gut bekannt, 
Wienand, Besitzer von Vil- 
len im Siegerland und am | 
Gardasee, und Nau waren es, 
die im Sommer 1971 Gehein- 
verhandlungen der SPD/FDP- 
Spitze mit Wirtschaftsbos- 
sen arrangiert hatten, wo 
Brandt für die Zeit nach 
der Wahl auf Unternehmer- 
forderungen eingeschworen 
wurde. Die SPD-Fraktion 
kann Wienand tausendmal dar 
Vertrauen aussprechen. Dia 
Arbeiter haben kein Ver- 
trauen mehr zu einer Partei 


dis solche dunklen Existen- 
zen wie Wienand, Nau, den 
"Bi Raffert usw. an 


ment das Volk für dumm 
verkaufen will, Alle bür- 
gerlichen Abgeordneten, 

erst recht die von der CDU, 
haben Dreck am Stecken, 


Dieser korrupte Haufen 

muß verschwinden. Es ist © 
widerlich, wenn die COU/ 
CSU sich Jetzt als Un- 
schuldengel anpreist, Die 
Strauß-Postille "Quick" 
und die Nazi-Dreokschleu- 
der "National und Solda- 
tenzeitüng" versuchen 
jetzt, die Sache in dieser 
„ise auszunutzen. Strauß 
und seine schwarzbraunen 
Brüder rüsten sich, um 
durch weitere Debakel der 
SPD ans Ruder zu gelangen. 
Dann kämen wir vom Regen 
in die Traufel Es gibt nur 
sinen Auswagt Gemeinsam 
mit den konsequenten Sozia- 
listen die neue Arbeiter- 
partei aufbauen, die unbe- 
stechlich für die Interes- 
sen der Arbeitenden ein- 
tritt! o 


VON UNSEREM 
LOHN 


Für uns Arbeiter und unte- 
re Angestellte ist kein 
Geld da, aber für die 
großen Tiere, da fließt es 
reichlich. Obwohl Ford das 
alles als "vertraulich" 

und "persönlich" geheimhal- 
ten will, haben wir von der 
ROTEN FORDARBEITER-ZEITUNG 
begonnen, den Nebel etwas 
zu lichten, In der vorletz- 
ten AFZ hatten wir über den 
riesigen Unterschied bei 
den Angestelltengehältern 
zwischen K/T 1 mit 1,046 - 
1,409 DM und K/T 6 (höchste 
Heister-Lohngruppe, U 4) 
mit 2,517 - 3.254 DM bo- 
richtet, Solch ein Ober- 
meistor, der 2 bis 3 mal 
soviel verdient, ist aber 
inmer noch ein kleinar 
Mann. Nach K/T 6 kommen 
nämlich noch 2 

Gehaltsgruppen und danach 
fangen erst dia ganz 
dicken Gehälter der Top- 
Nanager an. Schon die Ge- 
haltsgruppen K/T 7 (von 


2,728 bis 3,824 DM) und 
K/T 8 (von 3.208 bi, 
4.09 Bİ zeigen, efe 
welchen Riesensprüngen es 
dort aufwärts geht. Diese 
Zahlen erfahren auch die 
Angestellten nicht, da. 
die meisten Tabellen nur 
bis K/T 6 gehen. Wieder 
andere Tabellen hören mit 
K/T 8 auf. Alle diese 
Fakten müssen jetzt auf 
den Tisch, damit das Ge- 
Jammer der Direktion 
"Kein Geld, kein Geld" 
endlich entlarvt wird, 
Einige Angestellte haben 
bereits begonnen, mit una 
zusanmenzuarbeiten. Das 
ist ganz der richtige Wagt 
ind. Angestell! 


Als rechte Hand des Chels 


Schwere Zusammenstöße in Chiles Hauptstadt 


wi Kritik an 
Allende aus 
eigenen Reihen 


“Santiago (ap, dpa) — Die 
Spannungen in der chilenischen 
Hauptstadt, Santiago sind am 
Wochenende noch afprachsen. 
Erneut ging die Polizei gegen 
Demonstranten vor und trieb sie 
‚mit Tränengas auseinander. Be. 
reits am Freitag war bei ll. 
chen Auseinendersetzungen ein 
jähriger brasilianischer Stu- 
dem gekommen. 


Kölner Stadt-Anzeiger 
ns ud 


Montag, 18. Juni 1973 


Nach polizeilichen Angaben 
wurden mindestens 90 Meh- 
schen verletzt. 


ige 
hung fordern. Der Aussiand 
dauert seit dem 19. April an. 


Allende "mußte wegen der 
Vorfälle Kriik aus den eioenen, 


. die ebe 
Voikstrontbündnis Allendes ger 
hört, fordern eine „energische 
Haltung” Altendes " gegemüber 
jenen, die den Bürgerkrieg 
suchten. Der Präsident 
sich den über Lobnfragen auf- 
‚gebrachten Bergleute, die in 
die Hauptstadt marschiegt wa- 


lichkeiten gestellt. 


Das ist dio chilenische 
"Bruderpartei" dar DKP, 
dio wie sie den Namen 
"Konmurist" in den Dreck 
gezogen hats Sie recht- 
fertigt die Polizeimorde 
der bürgerlichen Allende- 
Regierung, sie hetzt zur 
blutigen Niederschlagung 
des angesichts der unge- 
ren Teuerung unbedingt 
gerechtfertigten Streiks 
der chilenischen Bergar- 
beiter. In Chile und bei 
uns werden die Arbeiter 
daraus lernen und die 
wirklichen Kommunisten 
unterstützen, o 


5 


BEFÖRDERUNG 


Bevor die Unternehmer aus- 
1ändische Kollegen als 
Arbeitskräfte haranholten, 
ließen sie sich alles mög- 
che einfallen, um deutsche 
Kollegen zu kriegen. So z0- 
gen sie z, B, in die Eifel, 
machten den Lauten. die Ar- 
beit schmackhaft und richte- 
ten sogar eine Buslinie ein, 
indem sie Busse charterten, 
Die Karten zur Benutzung 
konnten die Kollegen früher 
in den dafür vorgesehenen 
Automaten ziehen. 

Haute sieht die Sache aber 
anders aus. Heute bezahlen 
die Arbeiter die Fahrt A 
Konto im Monat voraus, Nimmt 
einer die Fahrt nicht in An- 


sei os weil er 
Abendschule 
besucht — so muß er sich 
das bestätigen lassen und 
sein Geld zurückbetteln. 


Am 10, des nächsten 
Monats bekommt er es end- 
lich zurück, 


billigere Arbeitskräfte 
einstellen und er braucht 
keine Automaten mehr zu 
beschicken, Außerdem wird 
in der Zeit, in der die 
Karten gezogen wurden, 
jetzt für Henry gearbei- 
tet. Das alles haben sich 
die Herren schon genau 
ausgetüfftelt, all das 
fällt unter Rationali- 
sierungsmaßnahmen. Während 
andere Unternehmen das 
Fahrgeld schon lange er- 


‚statten, macht Ford damit 
noch ein Geschäft, 

Es fehlt auch nicht an gu- 
ten Ratschlägen. Als Gip- 
fel der Unverschäntheit 


lich einen Ford, 

Viele Kollegen haben die 
Unterschrift für diesen 
Zehlungsauftrag schon ver- 
weigert, weil sie sich 
nicht übers Ohr hauen 
lassen wollen, 

Kollegen, findet euch 
nicht mit diesen Methoden 
ab, Macht es wie die Kolle- 
gen der Howaldt-Werft, Als 
dort ähnliche Maßnahmen 
eingeführt werden sollten, 
antworteten die Arbeiter 
aus Soltau darauf mit O 
einem Sitzstreik, Weil sich 
alle Kollegen einig waren, 
zwangen sie die Geschifte- 
leitung, diese Sehikanon 
zurückzunhemen. 

Das ist die Antwort, die 
die Unternehmer verstehen, 


Warum erfährt die Beleg- 
. schaft nicht Monat für 
Monat genau, wieviel Kol- 
legen & und en 
wurden? Wenn wir 
das wissen, können wir uns 
rechtzeitig wehren gegen 
Verschärfung der Arbeits- 
anspannung und Nassenent- 
lassungen, Die Geheimnis- 
krämerei des Betriebsrats 
dient nur ger Direktion. 


Schuften wie im 19, Jahr- 
hundert müssen die 
Arbeiter des amerikani- 
schen Elektronik-Konzerns 
Motorolas 12 Stunden am 
Tag, Zwar nur drei Tage in 
der Woche, aber was haben 
sie nach dieser Tortur 
vom Rest der Woche? Sol- 
che "Reformen" dienen 
nur dazu, mit minimalem 
Aufwand möglichst viel 
aus den Arbeitern her- 
auszuholen. Außerdem sol- 
len die Arbeiter etwas 
mehr Zeit haben, um ihnen 


tretertricks ihre Löhne 
wieder voll und ganz ab- 
zujagen. Die Arbeiter (o 
kämpfen gegen all diese — 
kapitalistischen "Re- 
förmchen”, bei denen gig 
die Zeche bezah- 
en sollen, Der Kurs ist 
kları Gegen jede 
Verschärfung der Arbeite- 
hatze, für den 7-Stunden- 
Tag! o 


Die Manager bekommen Wagen 
gestellt, die Versicherung 
bezahlt usw.. Ingenieure 
fahren - oft mehrmals - mit 
ihrer Frau auf Firmenkosten 
nach England zu Sprachkur- 
sen, die es genauso in 
Deutschland gibt. All das 
bezahlen wir Arbeiter die- 
sen Figuren! e 


Gerüchte uns dem ESS0-Ho- 
tel. Dort trafen sich Be- 
triebsrat und Geschäfts- 
leitung zu "vertrauensvol- 
ler Zusammenarbeit", Die 
Direktion soll wieder ein- 
mal wüst gegen die Kommu- 
nisten gehetzt und das gu- 
te Zusammenwirken mit dem 
DGB hervorgehoben haben. 
Dabei griffen die Direk- 
toren - um die DKP aus- 
drücklich zu schonen - nur 
die "Marxisten-Leninisten”, 
„also unsere Bewegung, an. 
Gut zu essen und zu trin- 
ken gab es, aber auf kon- 
krate Fragen soll es keine 
Antworten der Direktoren 
gegeben haben, weil sie 
"nicht vorbereitet" sei: 


Ganz wenige besitzen 
fast alles 


Das Aktienkapital im Besitz von Privat- 
personen befand sich Ende 1969 zu etwa 
90 Prozent in den Händen einer kleinen 
‚Gruppe von Aktionären, die weniger als 
2 Prozent aller privaten Haushalte aus- 
machte. Dies ist das Ergebnis einer Un- 
tersuchung des Wirtschaftswissensch 
lichen Instituts der Gewerkscha; 
WI. 


n 


Seit etwa zwei Jahren wei- 
gert sich die Direktion, tie 
Schulung der Betriebsräte zu 
bezahlen, obwohl sie gesatz- 
lich und durch Grundsatzur- 
teile dazu verpflichtet ist. 
Völlig zu Recht droht der 
Betriebsrat jetzt mit dem 
Arbeitsgericht. 


In Merkenich wird ein Be- 
triebsratskollege ohne Be- 
gründung nicht freigestellt. 
Direktor Bergemann weigerte 
sich bereits, ihn zu empfan- 
gen, Wer ist hier der Draht- 
zieher, wer verbreitet über 
diesen Kollegen Gerüchte, 
daß er "Maoist" sei? Selbst 
wenn er es wäre - hat die 
SPD die Freistellung in Erb- 
pacht? e 


Warum gibt es keine jungen 
türkischen Kollegen in der 
Lehrwerkstatt? Ford hat nur 
Interesses an billigen Hilfs- 
arbeitern und an Fi 


tern, die in der Türkei 
Haier an türkischen Yale, 
aus rt wurden, e 


In verschiedenen Hallen 


Atzlich Urlaub bekommen, 
weil sie den Meistern 


haben türkische Kollegen zu- 


Gut 4000 Angestellte arbei- 
ten Sanstag und teilweise 
sogar Sonntag. Viele von 
ihnen bekommen schon ohne 
diese Überstunden 2.000 - 
2.500 DM im Nonat. Der Kol- 
legs em Band, der mit 

800 Mark nach Hause geht, 
kann sehen, wie er über die 
Runden kommt, e 


Gegen zwei Mitglieder der 
KPD/ML hat dis Staatsan- 
waltschaft Hamm Anklage 
erhoben, Die Anklage 
wirft ihnen "Varun- 
glimpfung des Staates" 
vor, weil sie den Bonner 
Nötstandskurs und die 
Bonner Volksausplünderer 
kritisierten, Sie werden 
wegen "Beteiligung als 
Rädelsführer an einer 
kriminellen Vereinigung" 
angeklagt, weil sie sich 
in einer (sicher noch 
sehr fehlerhaften) kommu- 
nistischen Gruppe organi- 
siert haben. Die "Demo- 
kratie" der Geldsäcke 
setzt wieder ihre Justiz- 
marionetten in Marsch, 

üm die denokratische Op- 
position abzumürgen. g 


"MEISTER KAFFEE” 


KLEIN (Y-Halle, Fenster- 
gruppe) dieses Spiel mit, 
Ein überall singearbeite- 
ter türkischer Kollege be- 


Geschenke mitgebracht haben, kam von ihm grundsätzlich 


BERLINER Einzelne türkische Kollegen keine Überstunden, weil er 
EXTRADIENST krischen den Meistern in den sich nicht ala Hausdiener 
Die im allgemeinen gut infor. Arsch, weil sie Angst vor Kleins betätigte, o 

mierte * WIRTSCHAFTSWOCI 


ihnen haben, Sie schleppen 
für den Meister Kaffee 
heran, nur um Überstun- 
den machen zu können, Be- 
sonders gern macht Meister 


Bericht, "daß die USA eine Ver 
doppelung ‚ der Stationierungs- 
kosten anstreben, die die Bundes- 
republik für das zweifelhafte Ver- 
gnügen, einige hunderttausend 
Besatzer im Land zu haben, be- 
zahlen muß, e 
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Haksızlık lar. 


Ücretliler için izin ayarlamaları, 
okadar hatalı ki biz emekçilerin 
bütün işlerini büyük aksaklıklara 
uğratmaktadır. 

Boş ceplerle izine giderken, 
bizleri temsil ettiklerini söyleyen 
gerçekte ise bizlerden çoktan kop- 
muş işçi Temsilcileri bu konuda hiç 
bir çaba harcamadıkları görülmekte— 
dir; Bütün işçi Temsilcileri aynı 
görüştemiâirler ? Şüphesiz ki hayır. 

Bazı sosyal Demokrat Partili 
işçi Temsilcileri bile, bu durumun 
karşısındadırlar, Tabii, bütün arka 
daşlar Lück ve Rudi Jaehne gibi 
biri birleriyle cebelleşen ufak Dik 
tatörleri reddetmektedirler. 


URLAUB (İZİN) PARALARI 
İzin paraları neden daha önce öden 
mezde izine 2 gün kala ödenir ? 

Urlaub paralarının ödenmesi gibi 
aylık ödenmeleride bir rezalettir. 
Aylıkların, her ayın 10 unda öden- 
mesiyle patrona faizsiz borç para 
vermiş oluyoruz. Ve herkes biliyor- 
ki # 30 verilen Urlaub paralarından 
vergi deiresince kesili kesile eli- 
mize tatminkar bir şey kalmamaktadır. 
Bizlerin emdiğimiz süt ağzımızdan 
burnumuzdan gelircesine galıgmasıy- 
la patronun kazancını. yükselmekte- 
yiz. Bütün bunların yanında izin 
paraları gibi aylıklarımız gibi 
pek tabii haklarımız dahi türlü yo- 
kuşlara sardırılmak isteniyor. 


Şimdi. şöyle ufak bir hesap yapalım: 
7 mark-saat ücreti alan bir işçi 
arkadaşı ele alalım. Bu arkadaş 20 
iş günü çalışsa ayda 160 saat eder. 
100 saatte 17120, Tutar,. hu paradan? 
evli çocuksuz bir işçi 165,44 DM 
yergi ve ölü.parası kesilir.102,59 
DM da sigortaya kesilir, Bunlar 
Çıktıktan sonra eline 850 DM geçer, 
Bir kişi 380,-IM Türkiye'ye gidiş 
dönüş, şayet iki kişilik bilet ala- 
cak olursa hemen hemen bu 850,-DM'ı 
yol parası olarak daha yurduna git- 
meden bitirmiş olacaktır. Bu yüzden 
ekseriyeti evinden bir yere gidemiye 
cek yorgunluğu çıkmadan yine işe 
başlayarak.ha babam eşekler gibi ça 
lışmaya devam edebektir. 


. Haksızlıklar... 


Neden 24 gün izin tam olarak verilmez- 
de 20 gün verilir ? 4 gün izinimizi 
Yoel ile yılbaşı arası kullanmaya 
mecbur edilmemizin başka bir sebebi 
olsa gerek, Bu 4 gün izin yılbaşı 
izinlerine eklenerek Ford tekrar uçak 
kaldırıp ikinci bir kâr etmek istiyor 
belki, Bilindiği gibi hususi uçak 
kiralamaktan da vurgun vuruyor Ford. 
Oysaki bizler bunun tersine 24 gün 
tam olarak verilsin 4 gün de ilaveten 
yılbaşında alalım diyoruz. 

Bu en uygunu olmazmı ? 


Seneler önce Schols' arkadaş 
bir toplantıda bağırarak şöyle demiş- 
tir: " Ben çocuklarıma diyorumki size 
dondurma dahi alamam çünki ben Fordda 
çalışıyorum", Fakat bu arkadaş bugün 
işçi temsilcisi olmuştur ve bunları, ) 
unutuvermiştir. 

Biz işçiler ve küçük memurlar için 
Fordun parası yoktur, fakat büyük 
hayvanlar için yeterince para akıyor. 
„Ford bunu her nekadar "şahsi ye itimadi 

olarak gizli tutuyor isede biz .. 

bunları ROTEN FORDARBBİTER-ZBİTUNG'İ 
ta açıklamağa başladık. Sisli yerden 
aydınlığa çıkarmaya çalıştığımız bu 
gizlilikleri tekrar açıklayacağız. 
yer darlığı nedeniyle ihtimal, ' 
tümünü açıklayamazsak işçi arkadaşlar 
kusura bakmasınlar. Küçük Memurların 
K/Tl ile başlayarak ilk olarak alaca- 
ğı para ayda 1,046 DM 1,409 DÜ arası- 
değişmektedir. K/T 6 ise 2,517 * 

3254 arasındadır, ve bu grub sondur. 
Küçük memura nazaran bir Obermeister 
2-3 misli daha fazla kazanır, fakat) 
daha hala küçük bir adam sayılır. 

K/T 6 Grubundan sonra bir 9 aylık 
grub ücreti vardır ki bundan sonra 
yüklü aylıklar başlıyor. K/T 7 aylık 
grubu olan bir Menecer 2,728 Dn ile 
3,206 DM eline para geçer. K/T 6 
aylık grubu olan bir Menecer ise 

3,206 ila 4,490 DM para kazanır. 

Bu rakamlardan memurlarında malumatı 

yoktur, çünki ekseri tabeleler 

K/T 6 ya kadar gösterir. 

Bütün bu bilimsel sorunlar masa tize- 
rine serilmeliki Fabrika Direksiyonu- 
nun"para yok para yok" sözlerinin 
foyası ortaya çıksın.Bazı memurlar 
bizlerle çalışmaya hazırlar bile ve 
en doğrusuda bu alagaktır.liemur işçi 
müşterek çalışmak. 


